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Aichachert Wochenblatt.

Für Gott, König und Vaterland.

Sonntag
5. November 1843.

Nto 4e.

Jede drückende Cast ist lehrreich, und Leiden sind unsere beßte Schule.

Den verehrlichen Lesern dürfte es wohl nicht hörig, berufen, welche i. J. 1284 am St. Gallitag

unangenehm seyn, wenn wir nachstehend die von Sr. den wir auch heute begeben — das Kloster bezogen, und

sich in Bälde so vermehrten, daß schon sechs JahreExcellenz dem kgl. Staatsrath und Regierungspräsi-

darnach Mechtildis von Sattlberg als erste Uebtissin
denten Hrn. v. Hörmann bei der Eröffnung, Ein-

erwählt wurde. Durch die weltliche und geistliche Obrig-
weihung und Uebergabe des neu erbauten Mutter-

keit begünstiget und begnadiget, durch Stiftungen be-

Hauses bei St. Jakob am Änger in München ge- reichert, blühte das Kloster Jahrhunderte hindurch, und

ungeachtet des strengen beschaulichen Lebens, zählte eshaltene Nede mittheilen.

unter seinen Mitgliedern fortwährend Töchter edler
Es sind sechshundert Jahr, daß Pater Castinus,

Geschlechter, von denen ich als noch lebend Brandis,
von dem heil. Franz von Assist zur Verbreitung seines

Frauenberg, Schrenk nenne, selbst drei Prinzessinen aus
Ordens nach Deutschland gesandt, eine schon im eilften

dem regierenden Hause, Agnes, des Kaisers Ludwig des
Jahrhundert gebaute, dem hl. Apostel Jakob geweihte

Bahers, Barbara, Herzogs Albrecht III., und Gmanuela,
Feldkapelle auf einem Anger beim Markte München

des Churfürsten Mar Emanuel Töchter haben in dem-
eingeräumt erhielt, und neben derselben ein Klöster-

selben den Schleier genommen und selig darin ihr Leben
lein für sich und seine Brüder erbaute. Dieß geschab

beschlossen. In der letzten Zeit widmeten sich die Nonnen
unter Herzog Ludwig I. von Bayern, dem Sohne

auch dem weiblichen Unterrichte: indessen konnte sie dieß
Otto des Großen, des ersten Herzogs aus dem Hause

von dem allgemeinen Schicksale nicht retten, so am
Wittelsbach, und Sprossen eines Geschlechtes, so da-

Anfange des Jabrhunderts die klösterlichen Institute in
mals schon ein balbes Jahrlausend das Land regierte

Bahern, wie früber oder später in andern Ländern,
Seitdem sind Staaten und Städte, Ohnastien und

betroffen. Se. Majestät der höchstselige König Marimi-
Völker im Strome der Zeit untergegangen, aber die

lian Joseph überließen durch allerhöchste Entschließung
St. Jakobskapelle am Anger steht noch, und über die

vom 4. Nov. 1803 das Gebäude dem Local-Armenfonde
Nachkommen derer, die sich um dieselbe angestedelt.

zu München, und seit jener Zeit hatten darin die Armen
berrscht noch das alte Fürstenbaus, wieder mit der

Beschäftigung, ihre Kinder Unterricht und 200 Pfründt-
Königskrone geschmückt, in, Dem, dessen Bildniß wir

ner Wohnung und Unterhalt gefunden. Ein höheres,
bier dankbar berehren! Nicht spurlos aber ist die Zei-

allgemein gefühltes Bedürfniß ward jedoch Veranlas-
auch an dieser, Stätte vorübergegangen. Nachdem an-

sung, das Kloster, ohne Beeinträchtigung des wohlthä-
die Kapelle im Jahre 1257 die Kirche angebaut worden.

tigen zweckes, für welchen dasselbe bisher verwendet
die wir so eben verlassen, wurde durch Herzog Ludwig II.

worden, seiner ursprünglichen Bestimmung wieder zu
mit dem zunamhen des Strengen, den mindern Brü-

geben. Zwei fromme Männer, deren Namen Bayern
dern des hl. Franziskus das neuerbaute Kloster neben

mit Ehrfurcht nennt, Bischof Wittmann von Negens-
seiner Residenz im alten Hofe eingeräumt, in das Kloster

burg, und Priester Job, früher Lycealprofessor daselbst,
am Unger aber auf Ansuchen der Herren von Send-

zuletzt k. k. Hofkaplan und Beichtvater Ibrer Majestät
ling aus dem noch jetzt bestehenden Kloster Göfflingen

der Kaiserin-Mutler von Oesterreich, ergriffen von dem
bei Alm vier Nonnen aus dem Orden der hl. Clara,

Zustande der Erziebung der weiblichen Zugend, welche
den Sendlingern und andern edlen Geschlechtern ange-

damals außer wenigen größern Städten, noch bloß dem
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Unterricht männlich er Lehrer überlassen war, faßten

den Entschluß, durch Errichtung eines klösterlichen Ver-

eins, dessen Verfassung die Vereinzelung und Verthei-

lung seiner Glieder gestattete, auch kleinern Städten

und Märkten, ja selbst Dörfern die Wohlthat zuzu-

wenden, deren sich größere Städte seit langer Zeit schon

durch die dem Unterrichte der Jugend sich widmenden

Frauenklöster erfreuen. „Mich jammert des armen Vol-

kes,“ war der Gedanke, der ihnen seit Jahren vor-

schwebte, und sterbend noch empfahl Bischof Wittmann

am 5. März 1833 die Ausführung des gemeinschaft-

lichen Entschlusses seinem Freunde Job, der dann auch

noch in demselben Jahre, am Vorabende des Festes

Maria Himmelfahrt, unter Zugrundlegung der von dem

seligen Pater Forrerius für die Klosterfrauen de Notre

Dame verfaßten Negeln und Satzungen, die Grundlinien

der Verfassung für die armen Schulschwestern entwarf,

und in seinem Geburtsorte Neunburg vorm Wald aus

seinem Vermögen ein Institut derselben errichtete, dessen

Vorstandschaft einer Schwester anvertrauend, die noch

als Kind die Schule im Kloster de Notre Dame zu

Stadtamhof besucht hatte, und dann unter des Bischofs

Wittmann Leitung für jenen Zweck herangebildet wor-

den war. Ein Jahr darauf starb auch Job, und das

erst in das Leben getretene Institut, sich selbst über-

lassen, gedieh unter der verständigen Einwirkung from-

mer Manner, besonders des nun auch seligen Bischofs

Schwäbl, selbst als Mutterhaus in einer Weise, daß

es die Aufmerksamkeit Sr. Majestät des Königs auf

sich zog. Der erhabene Monarch, das Bedürfniß der

Zeit seit lange erkennend, hatte seit dem Antritte Seiner

Regierung beharrlich dahin gewirkt, die Wunden, welche

30 Jahre von Umwälzungen, Erschütterungen, Kriegen

und Unruben der Neligion und Moralität geschlagen,

zu heilen, der durch die einseitige Nichtung so die Wis-

senschaft und Bildung seit 3 Jahrhunderten genommen,

bervorgerufen, bis zur Tyrannei gesteigerten Oberberr-

schaft des Verstandes über das Gemüth in ihrem unauf-

haltsam auch zur politischen Revolution führenden

Fortschreiten einen Damm zu setzen, zu diesem Ende

das noch Bestehende zu erhalten, das in übermüthigen

Verachtung alles Alten und Positiven Zerstörte wieder

herzustellen, und besonders die Erziehung der Zugend

wieder auf die Grundlage der wahren Neligion zurück-

zuführen, mit einem Worte, nach dem Vorbilde Seines,

von Ihm hochgefeierten Ahnherrn, welcher durch Wil-

lenskraft seinem Volke und Deutschland den alten

Glauben erhalten, aber in einem höhern und ausge-

dehntern Sinne der Restaurator des Ihm von Gott

anvertrauten Reichs zu seyn. (Schluß folgt.)

Bekanntmachung.

Mittwoch den 29. November l. J. morgens 10.

Uhr werden die zur Erbauung des Schulhauses in

Kleinberghofen, nöthigen

Maurer-,

Zimmermanns-,

Schreiner-,

Schlosser-,

Gläser-,

Spengler-,

Unstreicher- und

Hafner-

Arbeiten im Wege der öffentlichen Minder-Versteige-

rung nach den verschiedenen Gewerben in Akkord

gegeben.

Die Maurer-Arbeiten sind auf 1279 ff. 58 kr.

Die Zimmermanns-Arbeiten auf 258 fl. 43 ’/2 fr.

Die Schreiner-Arbeiten auf. 259 ff. 50 fr.

Die Schlosser-Arbeiten auf 152 fl. 14 fr.

Die Glaser-Arbeiten auf 64 ff. 6 Fr.

Die Spengler-Arbeiten auf. 3 fl. 36 fr.

Die Anstreicher-Arbeiten auf. 158 fl. 6 fr.

Die Hafner-Arbeiten auf 60 fl. 30 fr.

11431veranschlagt.

Die Hand- und Spanndienste werden von der

Gemeinde geleistet. 1

Befähigte Meister werden hiezu mit dem Be-

merken eingeladen, daß die Pläne und Kosten-An-

schläge und das Bedingnißheft können inzwischen in

der Landgerichts-Kanzlei eingesehen werden.

Aichach, den 23. Oktober 1843.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Allen Titl Honorationen und Bürgern Aichachs

sage ich für die mir seit 8 Jahren bewiesene Gewo-

genheit und Liebe meinen innigsten Dank und ein

herzliches Lebewohl.

Unterbaar, am 26. Oktober 1843.

Franz Joseph Khiener,

Benefigiat.

Kapital-Gesuch.

Ein Kapital von 460 ff. wird auf erste Hypothel

zu 4 progentiger Verzinsung ausgeliehen. Das Uebrige

bei der Redaktion dieses Blattes.

Rotto.

19 36 65 85 48.
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3ufammenſtellung

sämmtlicher für die Abordnung und Ausstattung von Brautpaaren zur Feyer der höchsten Ver-

mählung Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen im Regierungsbezirke Oberbayern eingegan-

genen Beiträge und Ausweis von deren Verwendung. (Schluß.)

Hievon wurden verwendet.

Ergab sichDistricts-Polizei- Auf den
auf die Ausstattung und Abordnung von

bienacZug derBeiträge
Brautpaaren aus den k. Landgerichten:

Ueber-Gebirgs.Behörden.
Schüpen schußMei-Mün- Mosen Starn:Schroben. Haus dem 1

hausenbeimschenball bergchen MEog. Totz

A. str. N. 1tr.die Landgerichte: R. str.

Üibling. 95/33 9533

19815Uichach. 253 55/42

120/48Altötting 120

300336/38'/ 38/

Berchtesgaden.

Bruc

Burghausen 33/22

126126/12Dachau

Ebersberg 65/15

135144Erding,

Freysing 5751/ 133

220 220Friedberg

100 100Hang

411 285Ingolstadt 126

520570Landsberg

Taufen. 33/30

94/55Mliesboch

97/11Moosburg

871 2Mühldorf

324/40 502/52München

130 130124Neumarkl

30/49Pfaffenhofen

43/48Nain

Reichenball

236Nosenbeim

251/56 251Schongau

115/47115Schrobenbausen

280/54 280Starnberg

Tegernsee.

Tittmoning

-2002öl 100

155 155Traunstein

120/32 120Troffberg

100)—Wasserburg 80

102Weilheim

61/161/Werdenfels 61161/

Wolfratshausen

4746 4740Herrschaftsgericht Prien

3007 300Stadtmagistrat Ingolstadt

180 Nerilsu1567-/1100/1124911Gesammtsumme Bordee osolsdl obo

5106 ff. 50 fr.
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 4. November 1843.

Gegen die jehte
Schrannenstand. Durchschnittspr. pr. Schäffel.

Schranne ist der
Frucht-

Ganzer Erlös.
MittelpreisIm Gangen Hieran Im Rest

Corten. Hochster mittlerer mindestervorhanden )verkauft. (geblieben. gestiegen.getallen.

Shaftet. N. 1tr.1 N.14r. A. I1r. IV.1. 4. A. /. tr.

105105Waizen 2126

109Korn 1881

216Gerste 216 2971

Haber 153 153 89937181 3

Summa II583 583 8177 58

Aichacher Viktualien-Preise.

Fleisch, vr. Binnd. 1tr. 101. Prod. 71o. Toch. /Ant. /Theil. 1tr. 151Mehl. pr. Dreibiger.

Schsenfteisch 1 Halbtreuger Gemmnel J11Semmelmehl

Kindfleisch 1 Kreuzer Semmel. 1Schönmehl

Schweinfteisch 1 Halbkreuzer Nöggl. Nachmehl

Kalbfleisch 1 Kreuzer Röggl Roggenmehl.

1 Halbbatzen Laib.Schaffleisch

1 Dazen Laib

Bier, pr. Maas. Sonstige Venatien.

Vom Ganter. 1 Maaß Milch. 1 Pfd. Kerzen, gegossene
Commerbier

Schenkpreis 1 Pfd. Butter gezogene
Vom Ganter Schmalz Salz1 "

Winterbier
Schentpreis Seise1„ Stück Gier

Friedberger Viktualien-Preise.

Freisch, vr. Brnd. Brod.Nr. 101. Toch.IPto. Mehl, pr. Vierling.Ant. 1N. 117.161.

Ochsenfteisch 1 Halbkreuzer Semmel. Feines Mundmehl3/2
Rindfteisch 1 Kreuzer Semmel. Semmelmehl

Schweinfleisch Halbkreuzer Nöggl Geringeres Mehl.

Kalbfleisch Kreuzer Röggl. Nachmehl

Batzen LaibSchaffleisch Backmehl

1 Achtkreuzer Laib.

Auswärtige Schrannen-Preise.

München 4. Rov. Augsb. 3. Nov., Schrobenh. 2. Nov., Nain 28. Ott., Pöttmes 31. Ott., Friedb. 2. Nov.

Wäizen.Feesen. Korn. Gerste. Haber.
Ort der Schranne.

Höchst. mittl. smino. Hochst. /mittl. 1 mind. Hochst. /mittl. smind. Hochst.  mittl. 1mind. yochst. smittl. mind.

A. 14r. A. str. A. str. A. 1tr.A. 145. IN. Itr. A. 1tr. 1N. 145.A. 1tr. A. str. 1s. str. N. 1Ir. N. 1tr. A. Itr.

München 2418 2316 22. 16 7/15/20/14151 1423/13120 725 6156

72223Augsburg 24) 423 175717131 12591435/13153 51305/53

Schrobenhausen 220/36/17/22/16/37/15/51 6)-2227 22 612/371330/13 614 5/31

Rain 123/39 21(44)19,51 31637/19 5—13 30/1230/10/30 5/30

Pöttmes 21,40721)12, 2036/16)2516. 15150/13 3713 12,46) 5157 5146, 5139.

Friedberg o30l slicl 2120122492149 20 34/16/48,1613416/30l131012 411/441 61131 61—) 5/42

Buhen Birten / Johren 1. Fichten Beu Nbrummet/ Roggenstr. Haberstr.Ort.
23 pr. Klafter. pr. Zentner.

A.IIA.

München 13 26

Ee3sungsburg 30 11 l 12 ll 10. 4323

Verantwortliher Redattenr: Thomas Mülter.


